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Richtigstellung der Datierung eines Bronzebüffels in
„Das mysteriöse Doppelmasken-Motiv an Megalithen“,
TRIBUS, Band 50/2001

Auf Seite 158 war aus dem Katalog Exhibition Museum Linz/Austria 1999 ein
Aufsatz von M. v. Dewall zitiert worden, wonach ein in Ost-Kalimantan gefundener
Bronzebüffel auf 680 v. Chr. ± 610a datiert wurde. Diese Datierung, durchgeführt
mittels Thermoluminiszenz-Untersuchung des Tonkerns der Figur im Max-Planck-
Institut in Heidelberg, ist fehlerhaft. Weitere Untersuchungen von Oxford

 Authentication Ltd./England und im Rathgen-Forschungslabor in Berlin ergaben
ein fast übereinstimmendes Alter von „less than 200 years“ bzw. „A.D. 1856“. Diese
neueren Angaben stammen vom Besitzer der Figur.

 Nicht betroffen von dieser Richtigstellung ist meine Schrift über die
Übereinstimmung der Doppelmasken-Motive an Megalithen von Long Pulung mit
den Doppelmasken an antiken Moko-Trommeln vom Pejeng-Typ und die
Schlussfolgerung, daß es sich bei diesen Megalithen um Wachsprägeformen für den
Bronzeguss gehandelt haben muss.


